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Die veIrtscheu amtlichen Berichte.
örrltv,  19 . März abends (W. B . Amtlich.)

mfaen  schränkte an der Westfront die Gekechislätigksil
- A» der Nordfront von Verdun und nn tatois-
,lb€  Rieb das Artilleriefeuer lebhaft.
m  den anderen Kriegsschauplätzen nichts Neues.

März (Amtlich.).J . Großes Hauptquartier » 19.
festlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
«rumtmwpm preußischer, bayrischer und sachsMer

»men führten in Flandern erfolg rer che Erknn-
gen  aus und nahmen dabei mehr als 300 Belgier ge-

bewaffnet ioerden. daß es den Besatzungen freigestellt wird,
an den Fahrten tellzunehmen oder nrcht. und endlich. ■b
die eventuell vernichteten Schiffe sofort nach oem Kr, ge
durch andere ersetzt werden. Die Regierung kann und darf
nickt weiter gehen. Der Minister fügt? noch zu den Mst-
tcilungen hinzu, daß er. sowre die Antwort der allnerten
Regierungen ihn erreicht habe, auch dt» ? der Kammer
mitteilen werde. Die Kammer beschloß. in der morgrgen
Sitzung die Erklärung des Ministers zu besprestLN.

Deutscher Reichstag.

na
in der Küste bis zum La Bassee-Mnal war der Feuer-

. gm Abend gesteigert. An der übrigen Front b.reb er

kaeŝ uppen" Deutscher Kronprinz und v^Gallwitz.
Bei Juvincourt  holten brandenburgische Stoßtrupps

r hartem Kampfe 20 Gefangene aus den feindlichen Gra°
> T«s Artillerieseuer lebte beiderseits von Necms
,d in der Champagne  zeitweilig auf. An der Non-
mt von Verdun  nahm es an Stärke zu. Btr setzten
ntae Erkundungen fort. Sächsische Abteilungen brachten
u?dem Ostufer der Maas  56 Gefangene ein.

Heeresgruppe Herzog « lvrewt ^ ^
An vielen Stellen der lothringischen Front, .n den

-vgesm und im Sundgau r e ge T ä t i g ke i t der Franzosen
Wir schossen gestern im Lustkampf und von der Erde

ws 23 feindliche Flugzeuge und 2 Fe ; ,ell .l-

den anderen Kriegsschauplätzen nichts Neues.
Der Erste Generalquartiermristrr

Ludendorss.

Neue NI-Boot -Erfolge.
VTB . Berlin.  18 . März. (Amtlich.) Jm Specr-

ir6iet um England  vernichteten unsere Unterseeboote
19000 Br -R.-T. feindlichen Handelsschiffraums.

WTB. Berlin,  18 . März. Kürzlich wurden von eurem
wiererU-Boote im Kanal zwei englische « ^ ler ver!enkt,
fe von Frankreich  nach englischen Hasen bestimmt
taren. Beide waren mit 2eÖenSmtiteln-  nut '
knapp ausgerüstet. Das Vorgefundene französische.̂Kriegs-
fcrot sah grau aus und hatte eine bröckelige Form. Es hatte
einen bitteren mmngenehmen Geschmack Der an Dorr vm-
ichmdene Kaffee-Ersatz bestand nach Aussage de- emen
ldpitäns aus Kastanien. Zucker war nicht vorhanden Dafür
bildete Syrup das Ersatzmittel. Bon Fetten wurde unter d«
«Emtbeständen nur Margarine ststgestellt sie war m
m  geringer Menge vorhanden "nd ^ tte » mn ,e. r
Wechten Geschmack. Tie ganz nmngelhaste LÄensintttel
«usrüstung der beiden Schiffe ließ einen guw-i - chuuu
»us die Ernührnnqsschwierigkeitencn Frankreictz j,u Dah
«h beiden Seglern ztvei 12jährige Jungen «Wemust̂ t
wren, ist ein neuer Beweis für dre Mann,  cha fts not
ber Kindlichen Handelsflotte.

Holland unter den» Druck der Entente.
WTB. Haag,  18. Marz. Wie das Korrespondenzbiiro

erklärte der Minister Laudon  in oer Zw-eri.n
L « ! daß die niederländische Regierung sich gezwungen
ch, die Forderung der alliierten Aegcera  .
en. die nikderländijchen Schiffe durch dsege .ahrdetcZr'm
ihren zu lassen, an deren Annahme drc,e die Lte,.rung von
0V000 Tonnen Weizen zum 15. Apcil ttcupften, anzu-
ehmen.  da Deutschland auf eine dahin gehe.we Fr

cht erklätte. un-nöglick. innerhalb zweier Mm-att 100M0
Tonnen Weizen liefern zu können, sw machte tedoch rbn
fustinnnung von folgenden Bedingungen  akgang 'g.
Holland nruß auf die Verteilung des nwderlandif.̂ n
Schiffsraums und auf die Versorgung des Landes nach dem
n the London Basis os Agrement gogetcnm
crchnen können. Bunkerkvhle.nutz für die Anfuhr mich den
»kiederlanden und für oie dazu anwesenden lilederlandffchen
Zchiffe gewährt werden. WaS die Fahrten der nc-derlan^

Schiffe durch die gefährdete Zone «ngehh ,omn.
bie«Merten Regierungen dafür sorgen, daydie schisst kein
Gruppen und kein Kriegsmaterial transportteren rmd nicht

Sitzung vom 18 . März.
Am Bundesratstische: Reichskanzler Gttff Hertlmg,

Vizekanzler v. Payer, Wallraf, Sols . Der erste Punkt rer
Tagesordnung, das Haushallsnotgesetz, wird dnrü'- l .eber-
Weisung an den Ausschuß erledigt. Daraus beginnt du erste
Beratung des am 3. März in Brest-Litowsk mrt Groyruß-
land geschlossenen Friedensvertrages, die der Reichskanzlei
mit der schon mitgeteilten Rede ernlettet Nach ihm fm.r.e
Unterstaatssekretärim Auswättlgen Amt v. d. Bus,  che
aus : Archer dem Vertrag mit der Ukraine haben wir noch
zwei weitere mit Rußland und Finnland. Nach den Rcdrn
Trotzkis blieb uns keine andere Wahl, als die militari ,chm
Folgerungen zu ziehen, und. als dann diê erwun,ch-
cintrat, unsere Forderungen rn erner Werse 3» stellm. daß
ein? weitere Verschleppungnicht mehr möglich war D-
Behauvtrmg der russischen Delegatioir. sre habe keim, , ett
mehr zur Nachprüfung des Jnhattes des ^ 9-8 g -hab,
ist vollkommen hinfällig. Herr sokolmkow. der ittsU ru,
fische Delegierte, lehnte das Anerbieten oes Herrn v. Rem¬
berg, die Wirtsckfastspolitischen und rechtSpvlitr,chm - er-
träae in einer be,onderen Kommissiongenau durchzuberattn.
ab Es imterliegt keinem Zweifel, daß die Mnnlandcr dem
ihnen von Rußland ausgezwnngenen Kriege abwld ^ oe,en
sind. Aber Finnland war ein Teil des rusftschen Aerchs»̂
Unsre Verhandlungen mit den Finnländern nnd ™
der Versöhnlichkeit geführt worden und ourchaus glatt ver¬
lausen. Unsre Interessen sind auch rn diesem F«rl. . dun..au
in vorteilhafter Werse gewahrt worden.

Aba Fehrenbach (Ztr .) : Den Uusfuhrunĝ i des
Reichskanzlers über den russischen Vertrag ,chlr?pm nur
uns 'vollinhaltlich an. Ich drücke unsre Freude dar̂ r
aus. daß in dem Friedensvertrage frennchchastUch: Ver
tzäUniss? zwischen Finnland und uns ftstyelegr sind Finn¬
land hat schwere Kärnpsc um seine Selbstänöigkttt bestehen
müssen. Wir hoffen, daß es endlich en emer ruhigen Cntt
Wicklung und geordneten Verhaltnr„en kommt. Finnland
ist noch ietzt der Schauplatz blutiger Kämpfe, un d,- d-ut.che
Militäraktion soll zur Befteiung des Landes dienen. W:r
bedauern, daß diese Hilfeleistung dem nnnland.,cher, Volke
nicht von den benackbatten. stammesverwandten « chweden
geleistet worden ist. (Sehr richtig!) Dadurch warm wir
einer Aktion enthoben worden, die in schweben nngt trut
ganz ungetrübten Augen angesehen, wird. F»r »as ^ euftch.
R-ich handelt es sich nie und nrmmer rrm em Einwirkung
aus die innerpolitiscken Verhältnisse Finnlands . (Irland
rud Livland sind nach dem Friedensuertrag m,t Rußland
noch Bestandteile des russischen Reiches- Durchaus wgr. ch
■:\± ,r t der Wunsch des gesamten Bal .-nlandes . ,icĥ <,u
einem einheitlichen Staatsgebilde zmammmzu,cktt-pm.
To - ganze deutsche Volk ist über Kurlands Beweis herz-
lick-r Sympathie für die deutsche Art und des Vertrauens
n vnstmn Mi,er hocherfreut. (Lebhafter BeiM .) Mgen

der schwerwiegenden Folgen dre,es hvchbedeutendm̂Aktes
muß jedoch eine sorgfältige Prüfung erfolgew Kurland ip
-a nur zum geringsten Teil von Deutfchen bewohnt. Wr.
irün-cken daß die jetzige kurländrsche Entschließung wa
einer aus breiter Grundlage gewählten Volksvertretung rutt-
jiziert wird. Wir werden glücklich fern, auch dem lettuäM
Volk" dre hohen Güter der Freiheit und ,ozra len Wohl-
iS  zu bringen. Die Wünsche aus Litauen ,rnd nrch:

militäriicfc« Vorzmsur gewaltet zu haben. (Hort, hart-)
Fch fteue mich, daß eine'litauische Depntsttion hier erwarte,
wird Ich hoffe, daß die Herren mit der Anerkmmm. chre
Unabhängigkeit werden heimrer.en können̂ Dre - rtauer
wünschen einen selbständigen Staat sre wollen kslne Ver-
Endung weder Mit Polen noch mit Kurlands Dre Polen
rrüsten sich damit abfinden, daß Deut,chland anv.riehtt
c'rbalten werden muß. Weite polnische Kreist wun;chen em

Bündnis Polens mit Deutschland. Die wirffchaftllchen Not-
wendiakeiten werden von selbst den Rrng cngerlch - etzen.
Hoffentlich werden die Vetträge ra,ch vom R-ich- tag « -
fx>iqt Gewaltsame Annexionen lehnen wcr ab. Httarr .chr
Grenzbettchtigungen sind ganz etwas anderes. Wenn Kur nnt
dem ganzen Osten den Frieden ge,chlo,,en ha. .n, wnnen wir
zuversichtlich den Kämpfen im Westen-ntg?g:n,ehen. (Ber-

^Abq Tr. David (Soz .) : Wir stehen dem Friedensoer-
.rac mit sehr gemischten Gefühlen gegenüber. Auch mr
fteuer uns des Friedens im Osten, «ftw die Art nne dre,er
Fttedc zustandegekommenist, war kein Verstandcguog^
Weite. Dem Zarismus freilich weinen wrr kerne ^raue
rach. Aber mit dem russischen Volke #oüen «-he  tn Freimd-

leben. Dieser Gewaltfriede kann fedoch keme Freund-
ichstst zur Folge haben. Maxim Gorki, doch auch cm lmks-
K - d-, Sozialdemokrat, wirst de» «
des Brester Friedens Verrat an den Rmdvü k.rn. Verrat
ai,i russischen Volke vor. Ein Bolksootum aus breiter Gnrnd-
^ag» in den Randstaatcn würde Rußland dre ireunonachbar-
liche.Haltung zu Deutschland später erleichtern .me Militar-
vmwaltnnq in Oberost ist eine politische Instanz D,e Funk-
iirnäre sind vielfach alldeutsch. Tie beste Diwerm.« smd
gut- politische Verhältnisse. Die Sicherung des polnisch« .
Bestandes nach dem Westen ist die Vorauchetzung ern- i
verständigen Polenpolitik. Die Balten hattm wch» kemm
ausgeprägten Selbständigkeitsdrang wie dre, Lelt«, und
Est-n. Was in Finnland vorgeht, scbemr mrr em- Em-
mffchuna in innerstolitiiche Verhältnis^ 3» ,era. Die Rottel
Garden , die dott bekämpft werden, smd keine Rns,en. In¬
dern. die Wehrmacht der finnländischen rweu Regwrunq
veberall fft das Ergebnis unsrer falschen Politik oer ^
östlichen Völkern eine Verstimmung oer Ma„cn. Das ganz,
Oberostgebiet wird in einen schwel-Kiven -Herd der llnzu-
sriedenheit verwandelt. Das deutsche Volk macht dies? Ge-
waltpolitik nicht mit. '

Aba. Dr. Naumann (F . Vp.) : Dre wetbrstoristh,
Bedeutung des Friedens im Osten wirs vielfa... nbeyeheu
bei U .rt, was uns bevorstebt. Daß dieser Massenansturm vom
Osten, dessen zu erwehren allein eine gewaltige AufM»
gewesen wäre, zurückgeschlagen fft. ist großes A tivum sür

deutsche Volk. Wenn man in Brest-Lrtowsk Leute zu§S-
zoaen hätte, die mehr Verständnis; fürdu exlremeu Sozius,
mus hätten, als die diplomatische schule mit ,ich rrrngt,
so hätte das mchts geschadet. Der Fried? ,st ftmschen emeio
Landesveiband und einer prinzipiellen Idee ge,chloffen wor¬
den. Eine Weltmacht ist zusammengcbre-chen, ein leerer
Raum ist entstanden. Japan und England melden ,ich,chon
-.nit Ansprüchen. Da müssen auch wir nrtmn, Jm . irnS
gebührt. Das ist keine Annexion. Tas d-nt,ĉ Bolk qat « n
Verständnis für die Sttmmen der Volker. Was Fmnland
anlanqt, so ist es bedenklich, einer RegierimgSsorm der
andern gegenüber aus Tod und Leben zum Sreg-- zu ver¬
helfen. Eine gemischte Regierung wäre besser; dann könntt
avck ein Bündnis folgen. In Kurland begrünen w r̂die
s^ticben Blutsgenossen. Das ganze Wort ..sel - i .̂
mnnq" hat keinen Zweck, wenn sie Selbstbestimmung nur m
einem einmaligen, vielleicht nicht unbeeinflußten Wahlaift
besteht Die Litauer sollen aus Grunds erner litauischen
sassung selbst enffcheiven. ivelche staatsform ir? haben
wollen. Die Ueberleitung von der Okkupation zum Dundn.s
ist ietzt die große Ausgabe. Jetzt muß dre militarr,che Ser»

«nt den Willen zur Ueberleitung. Dre Polen mrs beut
slt-em Boden müssen ebenso tteu zum Staate stehen v,e
die Deutschen in Oesterreich und m der Schweiz. » *
schlechter Fttede kann ein Elend ohne gleichen
Reichskanzlei hat die Selbständigkeit Belgrens als mW
erklärt. Er hat übers Wa„er gerufen, er ser W M>rb.
knreckunaen bereit. Gekommen ist Niemand; mm ,oll das
dtti Mnd^ tt noch einmal angehen. Bis einen Tag
ÄÄ . m >°i - »«rtt «w * —
steht ein geschloffenes Bott dm (Beifall .)sttius vettaat sich. Dienstag 11 u,yr. juytup *-
Rikffffcher Friedensvertrag (Fortsetzung) Darmlerdebatte.

Finnlands Freiheitskampf.
EB Stockholm.  18 . März. Rach mrem .Test-

qramm an die hiesige finnische Gesandffchasta^ Wa^ -
Genera! Mannerheim die allgememe
SS L  Mrt « E-f- lg. erhielt Mb « . * *

k 1 !l Es braust ein Ruf wie Oonnechall
durch alle deutschen Lande! Don heute an gibt es nur

einen  Wilien, eine Pflicht:
Kriegsanleihe zeichnen!



'i.•;-w_

Kirchdorf Heinala hnrttoe genvuuneu, wobei etwa .'MO R"te '
(« rrdisten gefangen genommen wurden. Die Beweauna -
schrerret aus der ganzen Front erfolgreich fort n j

WTB. Kopenhagen,  17. März. Berliugske Tidende !
»wldet ans W-chr: Me die finnischen Blätter melden '
^ ' ' ch ^ Bevölkerung der Aalandsinseln mit dem
Gedanken, die Inselgruppe für unabhängig zu erklären Die
emlertenden Verhandlungen für die Wahl einer etze^
Regierung haben bereits begonnen.

ftbrasmiilflnftttiiimg. Fräulein
J « iU, , «» 22 . OS. 9JttS. «eta 8, „ im  Stttef:  j SLSWSS ÄäSÄto»{ ®" mm“f** 34 |ss -ssstssaBSt

“ " S “ * " " “ f I gwSigag

Frankreich.
Berl. Tageblatt aus Genf: Die gegen  das Kabinett

Z* ea »gerichtete , bctt der republikanischen Aktions.
/ffffi 16*!- 9eT“örte  Bewegung gewinnt,  wie der Pahs
mit teilt, scharf an Arsdehnung.

Amerika.

Telegrammen Pariser Zeitungen ist
[Jr -0 *e Wilsons  LN den Kongreß

fertiggestelltSie erklärt feierlichst, die Vereinigten
Staaten konnten erne japanische Aktion in
Sibirien nicht zulassen.fSifVL 'EdtJSs -.« "»-««

tdrmschomg. 200 Grumui -uf Rr. M i„ slttn  Lebens. I « nss »«krin,
rmHPtfn^ a in Buchsuhru-Ig. Slmografie und

Schreibmaschine bewandert, sucht
Stellung auf Büro. Off unter
8. >82 an dir Gcschd. E Z. [6067

1 der
mittelkarte.

Grünkern oder Gerstenmehl, 125 Gramm auf Nr
neuen  Lebensmittelkarte

Errep.̂ lW Gramm auf Nr. 2 der neuen  Lebensmittel-
Verkäufer: Inhaber der Kundenlisten

KrärttnHeringe, 125 Gramm erhalten die Inhaber der Le-
bensmrttelkarten von Nr. 9015 bis 10228. Verkaufs-
Konsumverein Emser Hütte.

Sardiiwn. im Berbrauchsmittelamtam Donnerstag den. 21
ds. Mts ., vornnttags von 814 bis 12 Uhr. Die Abgabe

? kann nur an alte und kranke Leute erfolgen.
^ewyork.  18 . März. Meldung des Reuter- ! ^ "^'" ^ 100 Gramm, gegen Abschnitt7, 8, 9 Und 10 der

^hen Büros. Die Newhork Times berichtet/daß die Ar - ! f °. ®raim,t  Mgen Abschnitt 7
beiter , chaft Newhorks  entschieden für Wils 0ns ! ™ ^ Bet'glichen hiesigen Metzger-
Programm „kernen Frieden ohne Sieg" eintritt . Der i meistern am Montag , den 25. März.
Vorschlag, die Gewerkschaften der Vereinigten Staaten soll- i ?"/ / ausdrücklich hervorgehoben, daß die Flersck-
tendre Bewegung für Beendigung des Krieges unterstützen ■Z/ !™ 1 6 der Vollkarte und 1, 3 und 5 der KindeZ
w-urde unter tobenden Protesten niedergebrüllt  Mar »»^ »m Bezüge des übrigenWochenfrischfl-isch-s ' u b--
befchloß, die englischen Gewerkschaften wissen zu lassen ^ ! Ä Vtnb' * * diese Mark « darf d̂ er Dauê ' nickt S-bu-emr^
es Amerikas ernster, aufrichtiger Entschluß sei den K^ ieg SÄ 8* **rbett' 2ie  Metzgermeister haben dft ^ s dem „
mt * «rr *r - raft fortzusetz - n,damil  er fiir L ? * * * * * -man Z $ L  am MSdckett

- ! LL tn Un,mm »erbrauchsmittekamt } M .-ich.-
l Die Verkaufspreise stellen sich wie folgt: "- <kmS.
; sr ? iCr, -lmlen (,o£)1.te  Knochen) das Pfund 6,10 m
j Vorder,chrnken(mrt Knochen) das Pfiind 430 Mk
! /etten Speck das Pftrnd 5,30 Mk
I Dörrfleisch das Pfund 4,30 Mk.
i f ^ f***?“* mit Speck das Pftrnd 4,30 Btk
s Kv.elettstucke ohne Speck das Pfund 3,30 Mk
- /nderr « tucke das Pfund 4,30 Mk
, Wurst das Pftmd 2,20 Mk

, -

? / * i kr g« , r cn, vamrr er fllr um
eine Bürgschaft für bic Demokratie aller Völker bedeute

Rumänien.
EK » . Bukarest,  19 . März. Marghiloman ist

zum Mrnrsterpräsidcirten ernannt worden/

Hans- n. Küchen
Mädchen

sur sofort gesucht. [6065
BadyanSstr.  2 , Bad Ems.

Tüchtige Arbeiterm
und ein Lehrmädchen sucht

Frau Böhmer. Bad Ems
Römcrstraße 22.

Daselbst wird auch ein
StundeuNädcherr

für leichte Arbeit gesucht f60f>3 J

Mu Fräuiem od. Fr-au^
,ES*iK,««g gesucht. [6070

Wo sagt die GcichäftSstd. Ztg.

vr . rimmsemLn^
ksukmS

Privatst
Inh. Carl Hacfe

Coble^fioheazollsrostr.
Handelsfachkl

( kür Schüler und 0
i innen mit Volk.ssch;

Höhere ,
Handeisfachklasse

für Personen mit 1)
Schulbildung.

Beginn des neuen
jabres 18 April .“

iMaheres  durch ProsT

Telephcnifche Nachrichten.
Gegen des Nachgeben

der holländischen Regierung.
WTB. Amsterdam,  19. März. Auch die Tijd wendtt }

mtxt  einem scharfen Leitattikel gegen die Entscheidung der
^//ung - den Allrrerten nachzugeöen. auch wenn diele l
Proben »Een , dre mederländischen Schiffe zu belchlag- \
»ahmen oder kern Getreide zu liefern. ' 9 i

UnfallEeine « holländischen Kriegsschiffes '
Ehristiania,  19 . März. Laut Blättermel- j

h / 9/ . ^ das hollandrsche Kriegsschiff Hertog Hendrhk 1
»Wn ^ ? ^ppern wegen Maschinenschaden? Nl.ch -
Bergen einge,chleppt worden, wo es repariett werden s.fll. .

Der tl -Boot -Krieg.
. "WTB Berlin ,19 . März. Neue U-Booterfolge auf >
dem nordlrchen Kriegsschauplätze: 18000 Br-.R.-T. -

Bad Ems,  den 19. März 1918.
Ä-rvrauchSWitte »-Ami.

Frau oder Mädchen"
tagsüber gesucht.

Geschwister Todt, Ems,
Bah-chofitr. «. [«(>72

Schöne
4 ZMlllttMhllUz
ist ti c.-.. nr, ..

bchlachtpferj
sowie Notschlacht

kauft zu jeder Zen

Hugo Ketzin
Kferde metzgex.

Wiesbade «,
Hellmundflr. 22 Trl.
^ Gm e:haUcnks/weißHä

Kinderbett
zu 1erkaufen.
Coblenzrrste. j .r, Bch1

5 Mbkanch/KmizerW
J zu kaufen aesucht. Zuw-ld» ,
^ Marienkrartkeutiaus.

Eäferlehrlivgi
[ gesucht. Will», « chuhmsch,
l «mi «m,  S !"*TÄj

Aus Provinz und Nachbargebieten j
f ' " 'uc'e yiuT oiE Bekanntmachung der Kommen, j

dantu. Coblenz-Ehrenbrertstein, betr. metallisches Natrium, i
tn beunger . lummer sei hiermft hingcwiesen

:!: Ans dem Unterlahntreise , 19. März. Den Herren l
uxß ermetstern Silo in Attenhausen und Klerner in Giers» »

Hamen wurde das Verdienstkreuz für Kriegshilft verliehen. \

Aus Diez und LLmgegend.
d Verein für BoMbildung Mt einer Aufführung

zwei der bekanntesten Lustspiele von Theodor Körner be¬
schloß der Verein für Volksbildmtg seine diesjährigen Ver¬
anstaltungen. Sie hatten sich alle eines über alles Er-
lvarten gttten Besuches zu erfreuen. Ein Beweis, daß das !
Bedürfnis des Diezers nach geistiger Anregung feiu ge- !
ringe« ist. Wir können daher dem Verein nur dankbar sein, s
daß er diesem Bedürfnis entgegenkam, trotzdem infolge des I
Krieges der Zusammenstellung eines Programms ziemlich |
große Schwierigkeiten entgegenstanden. Acht Veranstaltun- [
gen fanden statt, die verschiedene Gebiete der Kunst und des '
Mssens betrafen. Wir beglückwünschten den Vercirr zu seinen
Erfolgen und bringen gleichzeitig einen allgemein geäußer¬
ten Wunsch vor, der rührige Verein möge im nächsten Winter
die Zahl der Veranstaltungenverdoppeln. — Da das Ver¬
bandstheater des Rhein-Mainischen Verbandes für Volks¬
bildung augenblicklich in Belgien beschäftigt ist, anderer¬
seits aber eine Theateraufführung gewünscht wurde, sah
man sich genötigt, als letzte Veranstaltung eine Aufführung
von Dilettanten zu veranstalten. Ein „Kö r n er - A b e n d"
sollte die drei der bekanntesten Lustspiele Körners „Der
Vetter aus Bremen", „Der Nachtwächter" und „Die Gou¬
vernante" bringen. Die Aufführung des „NaItwachter"
mußte wegen Mangels an männlichen Kräften leider unter¬
bleiben. ^Statt ihrer wurde eine Rezitation eingeschaben.
Alle Mtwirkenden gaben ihr Bestes. Das völlig ausber-
kavfte Haus kargte dann auch nicht mit seinem Beifall.
Fräulein Karla von Unruh und die Herren Schmidt und
Zimmermann hatten die Rollen in „Der Vetter ' aus Bre¬
men" übernommen. Tie drei Mitwirkenden zeigten il* als
gute Schauspieler. „Die Gouvernante" gab den Tarnen Frl.
Zollmann, Frl . Hilda und Karla von Unruh reichlich Ge¬
legenheit, zu zeigen, daß ihr schauspielerisches Können' weit
über das DUettantcnhaste hinausgeht. Franziska und Luise
spielten, um mit Körner zu reden, charmant. Fräulein
Zollmann erwies sich auch dieses Mal wieder als vortreff¬
liche Künstlerin. Die Spielleitung lag in den bewährten
Händen des Herrn R. Heck, dessen Verdienstes um das Zu¬
standekommen der Veranstaltung und das gute Gesingen
dankbar gedacht sei. - .

Stadt » rr « rd « rte » - N » rsaWMt, „ ^
j 3u einer Sitzung der Stadtverordneten wird auf

Nounerstag, den 21. März 1918, nach. 3 /2  Uhr
; ,n den Sttzungssaal des Rathauses eingeladen,
s Tagesordnung:
: 1. Wahl eines Beigeordneten.

i ®äu04 ' w .£ ” ' inb,t “, ”“"!l ,8r 1916/16 u°d»
a‘ «* Or *t0e- Haushaftungsvoranschlages für 1918
4‘ ^ "Ä 'gung zur Einrichtung einer Hilfslehrerstell- an

der höheren Mädchenschule. y« r,reu. an
' „ "»es. Beitrags zu den Kosten der Anschaffung

Ä ?.‘'$ 5* "„“ bTsS * ”8' “ “' “ Bt ik » °"-

° MWfS f” Wt  de-
7' Z'Engerung des Pachtverhältnisses betr. Erhebung des

Brückengeldesb.s 31. März 1919. 8
. Brftemng der Jndustri-llen vom Wegegeld für 1917

infolge Einschränkung des Fuhrwerkebetriebes.

SSZT °°° ,50 ' M für da« (Mbl.
10. Mitteilungen.

Der Magistrat wird zu dieser Sitzung gebeten
Diez , den 18. März 1918.

Der TtadLverordAetrvvsrsteher
C. Bühl.

I Ä ^ iJ3iwir
A °tel »Bremer Hof".

Die Wohmmg^
Meyer(3Zimmer.f Stnrf Zubehör) imr-, Stock ist ab 1 Juli >u her.

waten; auch können2 Zimmer
~fl>‘raMm  u . Mansarde int 2.

werden. [6061
»ttg , Romerstr 59 I, Em8.

Metailbetlen LNL

tu die Lehre gesucht. —
«ittnec Weis, Bad gu«,

_ Vhahlgrab cn 11.
Em ordentlicher Im
famt die Gärtnerei etiernen1

Sl. Ksttznle, Gärtnere!,
_ Bad Ems.
Kirchliche Nach,

Bad « ms. *m
Äv-mgeUschr Kirche. 1

Mittwoch, den 20. Mär,
abends« Uhr M

Gemeindesaal PassionSmgW
Herr Pfarrer Erusrc.

Bckanntmachiiiia.
die 2^‘ vormittags 8 Uhr lafl«

»l -«- « . um
Wohn- und Geschäftsüäuser-

sowie einen Garte « in der Au ftttwiUig versteigern [
Diez , den 11. März 1918. 9 *

Der vnrgermrifter
Scheuern.

Mzeigen
könne» b!« weiteres nne ön»n pünkm« er

r™ nC  aufgeliefeet werö»
HefchaftsstunSen von7 ^ —12'. .>Unö  1—6V*M|

Fuldwirtr. baut Orlftjjchff! I
ÄSÄ “Ä Wit * * * « * « *» . m *|

1 Das Saatgut für die Sommersaaten ist knapp Die
Schweine verschwinden, es gilt Ersay zu beschaffen und den
LtmÄ ? " Fettmangel zu beseitigen. Deshalb müssen
mehr Oelfruchte angebaut werden. Der Anbau von Oel-

Möglichkeit, unsere Felder voll zu bestellen
das fehlende Schiweine- und Mllchfttt zu ersetzen. Dem

- -elfruchtanbauer werden besondere Vorteile gewährt
1. Die Preise sind folgende:

Sonnnerrübsen 41,50-Mk. für den Zentner.
Smmnerraps 42,50 Alk. für den Zentner,
Mohn 57,50 Mk. für den Zentner,
Leirisaat 37,— Mk. für den Zentner,
Weißer Senf 37,- Mk. für den Zentner.

5 Se/ ' / irö  außerdem eine Druschprämie vono,— Mk. für den Zentner gewähtt.

währt ^ toerbm 40  dlund Ammoniak auf den Morgen ge-

Sveilebü^ ? ^ abgelreferten Menge wird den Landwirt«
liefert̂ be-w ä" klügsten Preisen #
Haushalt b̂elassen. ^ ^ ugung von Del  für beit «gen«
„„../ ®‘3 llürö eine Flächenzulage von 26— Mark kurv<»

S ‘i 1

sä »Är ^
6. Die Aussaatkosten sind sehr gering.
Alle Auskünfte über Anbauverttäge Saatberuo UM

Maßnahmen ustv. werden durch die ^ a,

3̂ Dem Anbauer steht das Recht zu, von der abaelieftr-
ten Menge 40 Prozent Oelkuchen, bei Mohn 50 Prozent d-ra - 4 “ui (,uui;uieii u,w. werden durch die '
>°« >e durch die “ Ä 1 »I « *. »«, , Rh-mftr- ß- 92

/ «' 1H* krankfn« „.
, M f- 4- wt . - dudeu,

§
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